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Nr. I
Karlsruher Tagblatt .

. Erstes Blatt. Mittwoch den 1 . Januar (Folgt rt« Weites Mt .) 1882 .

KM- Wegen des Neujahrsfestes bleibt unser Bureau heute geschloffen. "WU

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 18 980. ^ Das Ersatzgeschäft für 1902, hier die Verzeichnisse der im Jahre 1885 geborenen, sowie der im

Jahre 1901 im Alter unter 25 Jahren gestorbenen männlichen Personen betreffend.
Die Herren Standesbeamten des Amtsbezirks werben hiermit auf die Bestimmungen der Ziffer II , III und VIII der Verordnung vom

13. Dezember 1888 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 662 , besonders aufmerksam gemacht ; dieselben lauten :
Ziffer H . Die Standesbeamten geben auf den 16. Januar jeden Jahres den Gemeinderäten einen Auszug aus dem Gebu' tsregister des um

17 Jahre zurückliegenden Kalenderjahres, enthaltend alle Einwägungen der Geburtsfälle von Kindern männlichen Geschlechtes.
' Der Auszug (Geburtsliste)

ist nach Formular Anlage I zu fettigen , indem die Rubriken 1 , 2 , 3 , 4 , 5 u und v, 6u ausgefüllt und in Rubrik 10 auch die Todestage bemerkt werden '
sofern sie den für das Gebuttsjahr und die nächstfolgenden Jahre geführten Sterbercg-stcrn des Geburtsortes zu entnehmen sind.

In die Geburtsliste sind auch diejenigen im Ausland (außerhalb des deutsch: n Reiches ) Geborenen männlichen Geschlechts aufzunehmen , über
welche dem Standesbeamten Standesbemkundungen zugegangen find und sich bei seinen Sammelakten befinden (8- 36 der Dienstweisung für die Standes¬
beamten ) .

Ziffer Hl . Die Bürgermeister als Standesbeamte lassen jährlich in der ersten Hälfte des Januars aus dem Stcrbcregister eine Zusammen¬
stellung aller in dem vorhergehenden Kalenderjahre in der Gemeinde gestorbenen männlichen Personen , die das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , anfertigen. Die Zusammenstellung giebt Vor- und Familienname , Geburtsort , für die in der Gemeinde Geborenen Geburtsdatum, für die
Ucbrigen Alter, Sterbetag , Stand , Wohnort des Verstorbenen Namen, Stand oder Gewerbe, Wohnort der Eltern an und zerfällt ia zwei Abteilungen .

Die erste enthält alle Gestorbenen, die in der Gemeinde geboren sind , und wird auf den 15 . Januar dem Gemetnderate vorgelegt .
Die zweite enthält dir übrigen Gestorbenen und ist auf IS. Januar dem Bezirksamts einzusenden .
Ziffer VIN . Sind von den in der Gemeinde geborenen Personen , die das 17. , 18 . , 19 . oder 20. Lebensjahr im laufenden Jahre zurücklegen

würden , nach den von dem Bezirk -amte und dem Standesbeamten jährlich im Januar gemachten Mitteilungen etwelche gestorben , so ist alsbald nach
dem Eintreffen der Mitteilung in den bei der Gemeinde aufbewahrten Gebmt -listen bei dem betreffenden Eintrag der Sterbetag unter Hinweis auf das
beztrksamtliche Schreiben oder auf die Liste der Standesbeamten in die Rubrik Bemerkungen einzuschreiben .

Die Herren Standesbeamten werden zur pünktlichen Einhaltung obiger Beschriisigung und genauen Anlegung des Registers (Z . II ) und der
Zusammenstellung (Z. NI ) aufgcfordert.

Karlsruhe, den 20. Dezember 1901 . Großh . Bezirksamt .
2.2. Schmitt .

Bekanntmachung.
Nr. 18981 . öl- DaS Ersatzgeschäft für 1902 betreffend .

Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden beauftragt, die nach Maßgabe der Bestimmung in Ziffer IV der Verordnung Großh. Ministerium- des
Innern vom 13. Dezember 1888 — Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 662 — vorgeschriebene „ Oeffentliche Aufforderung " sofort in ortsüblicher
Weise mehrmals zu erlaffe «. Bescheinigung hierüber ist der Stammrolle für 1902 anzuschlteßen .

Bet dieser Aufforderung sowie auch bei der Anmeldung zur Stammrolle sind die Militärpflichtigen ausdrücklich auf di« Vorschriften bezüglich
der Anzeige von Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung aufmerksam zu machen. Die von den Militärpflichtigen bei der Anmeldung
angezrigten Gebrechen sind in der Rubrik „ Bemerkungen " einzutragen , z . B. steifer Arm, Verlust des rechten Zeigefingers, angeblich schwerhörig u f. w.
Die Militärpflichtigen, welche an Epilepsie zu leiden behaupten, sind ausdrücklich darauf hinzuwetsen , daß dieses Leiden von den Ersatzbehörden nur dann
als vorhanden angesehen werden kann, wenn dasselbe durch das Zeugnis eines beamteten Arztes ( BezirkSarztj oder durch die eidliche Aussage dreier

glaubhafter Zeuge » bestätigt ist. Sofern der Beweis dieser Krankheit auf die letztere Weise angctreten wird, wären die namhaft gemachten Zeugen sofort
hierher zu benennen und hierbei besonders die Bereitwilligkeit des Antragstellers zur Tragung der durch die Einvernahme der Zeugen erwachsenden Kosten
zu erwähnen.

Auch empfiehlt eS sich für jedes andere nicht augenscheinliche Gebrechen , wie z. B . Schwerhörigkeit, Kurzsichtigkeit, Herzleiden u. s. w., das Zeugnis
eines Spezialarztes längstens bi« zur Musterung vorzulegen .

Stumme , Taubstumme, Geisteskranke und solche, welche schon an Geisteskrankheit gelitten, haben , sofern sie sich schon in einer Taubstummen -
oder Irrenanstalt befanden , ein Zeugnis dieser Anstalt über die Art ihres Leidens beizubringen, damit ihre Ausmusterung auf Grund desselben
erfolgen kann .

In allen Fällen , in denen ein Militärpflichtiger sich zur Stammrolle meldet , von welchem ein Bruder im laufenden Jahre ebenfalls gestellungs¬
pflichtig ist oder bereits im aktiven Militärdienst steht, ist in der Stammrolle hievon unter »Bemerkungen" Vormerkung zu machen. Die Bemerkung
hat etwa in der Weise zu erfolgen , daß angegeben wird : »Bruder , 1878 geboren , dient beim Infanterieregiment K . K ." , oder: » Bruder , 1878 geboren ,
kommt im laufenden Jahre in Karlsruhe bei der Musterung zur Vorstellung" .

In der Rubrik » Bemerkungen " sind ferner sämtliche Bestrafungen der Militärpflichtigen einzutragen , über welche nach der Verordnung deS

BundesratS vom betreffend die Einrichtung von Strafregistern rc. und nach der badischen Strafregisterordnung vom 28 . November 1896

Strafnachrichten erteilt werden. Bestrafungen Militärpflichtiger älterer Jahrgänge , die seit dem Eintritt in das militärpflichtige Mer erfolgt sind , sind
nachzutragen . Die Vorbestrafungen sind der Zeitfolge nach in die Stammrolle einzutragen.

Die Angabe des Standes oder Gewerbes der Pflichtige « in Spalte 8 der Stammrolle hat genau «ach nuferer Verfügung vom
18 . Xu . 1SV1 Nr . 18864 » Die Statistik über Einwirkung der Herkunft und Beschäftigung auf die Militärbrauchbarkeit der Gestellungspflichtigen
betreffend" zu erfolge « . Bei Schmieden oder Schlossern ist außerdem «och zum Ausdruck zu bringen , ob sie Beschlagschmiede bezw .

Maschinenschlosser oder Bauschlofser sind ; auch ist bei Lnnckvlrt «» und Vi « n8tlc » «v1rt « ir a»zugebeu, ob sie der
Lmmsilx sind.

Die Militärpflichtigen sind bei der Anmeldung insbesondere auch davon in Kenntnis zu setzen, daß nur der Besitz eines Meldescheines ,
welcher jedoch nur noch bis 31 . März k. I > erteilt werde « kann , zur Auswahl des Truppenteils berechtigt nnd bei der freiwillige » Meldung
unter Verztchtleistuug auf das Loos bet der Musterung auf die bezügliche« Wünsche der Militärpflichtige « nur insoweit Rücksicht ge¬
nommen werden kann , als eS die in Betracht kowmenden Verhältnisse gestatte « .

Ferner ist denselben zu eröffnen , daß die vorgelegten ärztliche « Zeugniffe mit Ausnahme der bezirksärztlichen oder der von einer öffentlichen
Anstalt ausgestellten nur dann Berücksichtigung finden , wenn dieselben von der Ortspolizeibehörde (Bürgermeisteramt und in Karlsruhe Bezirksamt)
drglaubigt sind.
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Weiter werden die GemeindcrLte noch darauf aufmerksam gemacht, daß Wehrpflichtige , welche vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig bei

einem Truppenteile cingetreten oder durch beztiksamtltche Verfügung auS dem bad. Staatsverband entlassen worden sind , — der Kontrolle wegen — in
die Stammrolle aufzunehmen , jedoch nach erfolgtem Eintrag mit bezüglichem Vermerk wieder zu streichen sind. Dagegen sind Wehrpflichtige , welche vor
Eintritt in das militärpflichtige Alter verstorben sind , in die Stammrolle nicht aufzunehmen .

Bezüglich der in der Gemeinde geborenen , sich aber nicht mehr in derselben aufhaltenden Militärpflichtigen ist über deren und den Aufenthaltorts
der Eltern geeignete Nachforschung zu halten und der Eintrag in der Stammrolle auf Grund der Ergebnisse der Erhebungen zu ergänzen bezw. zu
berichtigen ; die bezüglichen Schriftstücke sind den Beilagen zur Stammrolle anzuschließen.

Schließlich werden die Gemeinderäte über die während des Jahres erfolgenden An - und Abmeldungen von Militärpflichtigen zur
künftigen genauen Darnachachtung auf die Bestimmungen in Abschnitt X und XI der eingangserwähnten Verordnung noch ausdrücklich
aufmerksam gemacht.

Die Stammrollen sind nach erfolgter Fertigstellung sofort , längstens aber bis zum S. Februar k. I . hierher vorzulrgen .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1901 . Großh » Bezirksamt .

_ Schmitt ._
2.2.

Bekanntmachung.
Nr . 18 982 . ^ - Den einjährig - freiwilligen Militärdienst betreffend.

Nachstehend bringen wir die Bestimmungen über die

Nachsuchung der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst
unter Berücksichtigung der durch de» Kaiser !. Erlaß vom 22. Mai 1899 getroffene« Aeuderuug der Ziffer » b des 8 - 89 W O. zur öffent¬
lichen Kenntnis :

1 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nachgesucht werden . Die

frühere Nachsuchung darf , sofern eS sich nur um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ecsatzbehörde dritter Instanz

zugelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen .
Der Nachweis der Berechtigung bezw. die Beibringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheins erforderlichen Unterlagen hat

bei Vwlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . April des ersten Militärpfltchtjahres (8. 22 ,
?) bei der Prüfungskommission zu erfolgen . Bei

Nicktinnehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungsschein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz erteilt

werden .
2 . Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige nachgesucht, in deren Bezirk der Betreffende gestellungs¬

pflichtig sein winde (88 - 25 und 26) , sofern er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte .
3. Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens bis zum 1. Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der unter

Ziffer 2 bezeichneten Prüfungskommission schriftlich zu melden .
Zwischen dem 1. Februar und dem 1. April des ersten Miliiärpflichtjahres eingehende Meldungen dürfen ausnahmsweise von der

Prüfungskommission berücksichtigt werden (Ziffer 1) .
4. Der Meldung (Ziffer 3) sind beizufügen :

» . ei« Geburtszeugnis ,
d . die Einwilligung des gesetzliche » Vertreters mit der Erklärung » daß für di« Dauer des einjährigen Dienstes di« Kosten

des Unterhalts , mit Einschluß der Koste» der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung » von de« Bewerber getragen werde»
sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritte «, daß er sich dem Bewerber
gegenüber zur Tragung der bezeichneten Koste « verpflichte und daß, soweit die Kosten von der Militärverwaltung bestritte«
werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht deS Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Dir Unterschrift des gesetzliche « Vertreters und des Dritte « , sowie die Fähigkeit deS.Brwerbers , des gesetzlichen Ver¬
treters oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen. Ueberuimmt der gesetzliche Vertreter
eder der Dritte die in dem vorstehende« Absätze bezeichneten Verbindlichkeiten, so bedarf seine Erklärung , sofern er nicht
schon kraft Gesetze» zur Gewährung de» Unterhalts verpflichtet ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung ,

o. ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen , Progymnasien ,
Realschulen , Realprogymnasien , höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch den Direktor der Anstalt ,
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkett oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist.

Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Ist die Erteilung eines Unbescholtenheitszeugnisses wegen erfolgter Bestrafung versagt , und ist auS der Art deS Vergehens und der

dabei in Betracht kommenden Nebenumstände unter gleichzeitiger Berücksichtigung des jugendlichen AlterS des Betreffenden Anlaß zu einer
milderen Beurteilung gegeben , auch die sonstige Führung deS Bestraften eine gute gewesen , so kann derselbe durch die Ersatzbehörde dritter

Instanz von Beibringung des Unbescholtenhcitszeugniffes befreit werden .
5. Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst noch nachzuweisen . Dies kann entweder durch Bei¬

bringung von Schulzeugnissen (8- 90) oder durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission (8. 91) geschehen.
Der Meldung bei der Prüfungskommission sind daher entweder

» . die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann , beizufügen ; oder
b. es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum 1. April ausgesetzt werden darf ; oder

v. es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung auszusprechcn . In diesem Falle ist ferner anzugeben , in welchen zwei
fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein will (Anlage 2 , 8- 1) - Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen Lebenslauf
beizufügen .

6. Von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung dürfen durch die Ersatzbehörden dritter Instanz entbunden werden :
a . junge Leute , welche sich in einem Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesen zu Gute kommende»

Thätigkeit besonders auszetchnen ,
d . kunstverständige oder mechanische Arbeiter , welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervorragendes leisten ,
o. zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Bühnen .

Personen , welche auf eine derartige Berücksichtigung Anspruch machen , haben ihrer Meldung die erforderlichen , amtlich beglaubigten
Zeugnisse beizusügen . Dieselben sind nur einer Prüfung in den Elementarkenntnissen zu unterwerfen , nach deren Ausfall die Ersatzbehörde
dritter Instanz entscheidet, ob der Berechtigungsschein zu erteilen ist oder nicht .

7. Militärpflichtige , welche auf Grund der Bestimmungen des 8- 32, " . zurückgestellt worden sind , dürfen — mit Genehmigung der Ersatzbehördrn
dritter Instanz — während der Dauer der Zurückstellung (8- 29 ,

^ >>.) die Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich nachsuchen.
Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen durch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt werden .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1901. Großh . Bezirksamt .
2.2 . _ Schmitt ._

Konkursverfahren .
Nr . 53 425. Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kutschers Friedrich Treutle in Beiertheim wurde nach Abhaltung des Schluß¬

termins und nach erfolgter Schlußverteilung durch Beschluß des diesseitigm Gerichts vom 27 . d . Mts . aufgehoben .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901. TH « M ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

L
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^ Leffentliche Zustellung .

Nr . 53296 . Die Firma Th . lllrici , Buchhandlung zu Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Or . Heinrich Haas daselbst, klagt gegen
den Baumeister Wilhelm Jäger — früher — zu Karlsruhe , zur Zeit unbekannt wo ? aus Kauf von Waren vom 11 . Juni 1899 mit dem Anträge , den
Beklagten unter Kostenfolge zu verurteilen , an Klägerin oder zu Händen des zum Geldeinzug bevollmächtigten Rechtsanwalt vr . Heinrich Haas in
Karlsruhe 210 Mk . nebst 4 °/, Zinsen seit 1 . Juli 1899 zu bezahlen und das ergehende Urteil für vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Der kläg. Vertreter ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das Großherzogliche Amtsgericht zu Karlsruhe , Akademie-
straße 2, 2. Stock , Zimmer Nr . 13, dessen Zuständigkeit vereinbart und auch gemäß 8- 269 B .G .B . begründet ist, auf

Montag den IO. Februar 1002 , vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901. Thnm ,
Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts .

Oefferrtliche Aufforderung .
Nr. 15248 . Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

In Gemäßheit des 8- 25 der Wehrordnung werden die Militärpflichtige « , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1902 meldepflichtig sind, auf¬
gefordert , sich zur Stammrolle anzumelden und zwar im Zimmer Nr . 59, 2. Stock des Rathauses (Eingang von der Hebelstraße) .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
s .) alle Deutsche , welche im Jahre 1902 das 20 . Lebensjahr zurücklegen, also im Jahre 1882 geboren sind :
b) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung , Ueberweisung zum Land¬

sturm , zur Ersatzreserve oder Marine - Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil entschieden ist, sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 1902 hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemdinderat desjenigen Ortes , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er keinen
dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an deni Geburtsort ,
oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend, so haben die Eltern , Vormünder , Lehr - ,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar zu geschehen ; sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburts¬
ort , Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie
ob diese noch leben oder todt sind. Sofer « die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein Gebnrtszeugnis vorzulegen . Bei
wiederholter Anmeldung müsse « die Losnngsscheine vorgelegt werde «.

5. Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .
Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders darauf aufmerksam gemacht, dast ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt nur noch

bis 31 . März erteilt werden kann und daß nur denjenigen Militärpflichtigen die Wahl des Truppenteils freisteht , die einen Meldeschein erhalten haben.
Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich erst am Musterungstag freiwillig melden , haben keinen Anspruch auf Wahl des Truppenteils , es wird vielmehr
auf die persönlichen Wünsche derselben nur insoweit Rücksicht genommen , als es das Interesse des Dienstes zuläßt .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1901. Der Stadtrat .
3 .1 . Kraemer . Zimmermann .

Großh. Konservatorium für Musik ;u Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Bpern - uyd Schauspielschule).

52- Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Neue Kurse aller Fächer beginne « am IS . Januar 1002 .

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Vorbereitungsklaffen ^ 1 100 .— , in den Mittelklaffen -4! 200.—, in den Ober¬
und Gefangsklaffen 250 .— bis 350 .— , in den Dilettantenklaffen ^ KO.— , in der Opernschnle 4 >o. - , in der Schauspiel¬
schule ^ 350.—.

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische Theorie 40.— , englische Sprache
-4! 40 .—, französische Sprache ^ 40 .—, italienische Sprache ^ 40.—, Literaturgeschichte 5.—, Musikgeschichte 15. — , Hebungen
im mündl . Vortrag ^ 150. — .

Zur Aufnahme in die Borbereitungsklaffensind musikal. Vorkenntniffe nicht erforderlich .
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich theilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Raten im Voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Borbereitungsklassen 3.—, für die

AnsbildnngSklaffcn (Ober - , Mittel- und Gesangsklassen) , Dilettantenklaffen und die Theaterschnle ^ 5.—.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Grosth . Konservatoriums für Mnsik sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , ferner durch die Musikalien¬

handlungen der Herren Friedrich Dorrt , Fritz Müller , Hugo Knntz ( Oskar Laffert ' ö Nachfolger ) , Hans Schmidt , durch Herrn Hofpiano¬
fortefabrikant Ludwig Schweisgnt , die Pianosortehandlung von H. Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Professor ttsünnivk 0i *«>ons1v >n, Sofienstraße 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags .

Bekanntmachung.
" Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach 8- 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und Lehrherren verpflichtet ,die fortbildnngsschnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am Fort -
bildnngsunterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 ^ 1 bestraft (Abs. 2 desselben 8-)-
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w . , die von auswärts hierher kommen,

sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrver -
haltnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 10. Juli 1897.
Das Rektorat .

G . Specht , Stadtschulrat.

Wohnungen zu vermiethen .
— Amalienstraste 7 , Neubau , ist der 2 . Stock

im Seitenbau mit 3 Zimmern , Küche, Wassercloset ,
Gasleitung und Zubehör per 1. April zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst.

— Amalienstraste 53 ist sofort oder für später
eine Wohnung von 6 Zimmern und Zugehör billig
zu vermiethen . Näheres im Laden.

3.3. Angustastraste 10 ist eine Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Keller und Zugehör
an eine ruhige Familie sogleich oder auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres parterre .

— Donglasstraste 1« , Ecke Akademiestr . , 1 Tr .,
3 Zimmer u . Küche unter Glasabschluß , Mansarde rc.,
auf 1 . April . Näheres bei W . Rothermel ,



— Durlacher Allee 38 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern , Bad , Erker und
Veranda sofort oder auf 1. April zu vermiethen .
Näheres daselbst, parterre .

— Durlacher Allee 42 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 5 schönen, geräumigen Zimmern mit
Badezimmer und Veranda auf 1 . April 1902 zu
vermiethen . Näheres daselbst, parterre .

*3.3. Gertvigstraste 2 ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern auf sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres parterre rechts .

— Gerwigstraste 101 » ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche und Zugehör auf
1. März zu vermiethen . Näheres Wilhelmstraße 52,
parterre .

— Herrenstraste 8 ist im 3. Stock des
Seitenbaues eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör an ruhige Leute per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Blechnerladen .

3.2. Körncrstraste 6 ist der 1 . Stock von
4 Zimmern , Küche nebst Zugehör , Antheil an dem
Garten , auf 1. April zu vermiethen . Näheres da¬
selbst oder Kaiser-Allee 40 im 2. Stock.

— Kriegstraste 104 ist auf sogleich der 2. Stock
mit 7 Zimmern und Zugehör zu vermiethen . Zu
erfragen im 3 . Stock von 11—1 und 4 —5 Uhr .

— Kriegstraste 155 ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern nebst 1 Zimmer im Dachstock
sammt allem Zubehör und Garten , für 700 Mark
auf 1 . März oder früher wegen Wegzug zu vermiethen .
Näheres im Dachstockdaselbst oder Stefanienstraße 76
im Bureau .

— Kriegstraste 161 ist im 2 . Stock eine
freundliche Wohnung von 3 Zimmern , großer
Mansarde , Küche und Keller auf 1 . März billig zu
vermietben . Zu erfragen daselbst im Laden .

3.3. Marienstraste 27 ist eine hübsche Woh¬
nung von 3 Zimmern und Küche, ganz neu renovirt ,
per 1 . Avril ev . auch früher zu vermiethen . Preis
820 ^ Näheres Rüppurrerstraße 64 im 2. Stock .

3.3. Marieustraste 27 ist eine Mansardenwoh¬
nung von 1 Zimmer und Küche an ordentliche Leute
oder einzelne Person per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres Rüppurrerstraße 64 im 2 . Stock .

— Marienstraste 51 , Ecke der Luisenstraße , ist
im 3. Stock eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden.

*2.2. Marienstraste 20 ist eine Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche , Keller auf
1 . März zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock
daselbst.

— Rüppurrerstraße 2 » (Halbvilla ) , ohne
Vis -L-vis , ist eine schöne , geräumige . Wohnung
von 6 Zimmern , Küche und reichlichem Zugchör
per sofort zu vermiethen . Näheres daselbst.

— Scheffelstratzc 62 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern , 1 Mansarde und
sonstigem Zugehör verhältnissehalber auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Friedenstraße 14,
1 . Stock.

— Steinstraste 27 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde auf 1 . April oder früher zu vermiethen . Näheres
im Baubüreau .*2.2 . Werderstraste 10 , in nächster Nähe des
Stadtgartens , sind der 2 . u . 3 . Stock , bestehend aus
je 4 Zimmern , Mansarde , Küche, Keller , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher, auf 1 . April zu
vermiethen . Zu erfragen im 1 . Stock .

— Korkstraste 1 ist eine 4 Zimmerwohnung
zu vermiethen und kann nach Wunsch sogleich be¬
zogen werden . Zu erfragen bei I . Schreiber ,
Uorksträße 1 H ._ _

» — Zirkel 26 ist ein Wohnung , bestehend
I aus 5 Zimmern , Badezimmer , Küche , Man -
I sarde und Keller , auf 1. April zu vermiethen .
I Zu erfragen im Laden daselbst.

— Im Neubau Amalieustraste 7 ist an
ruhige , ordnungsliebende Familie per 1. April zu
vermiethen eine Mansardenwohnung (5. Stock ), be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und Zubehör .

Karl Fr. Al . Müller, Seitenbau II.
— In schöner, freier Lage sind , 3 Treppen hoch

in elegantem Herrschaftshaus 3—4 Zimmer hinter
Glasabschluß , sowie Keller sofort oder später zu
vermiethen . Zu erfragen bei I . Müller , Aork-
straße 19 , parterre ._

7 Zimmer-Wohnung,
große Räume , im Hause Ettlingerstraße 27, 2 Tr .,
mit Balkon , Veranda , gr . Küche und Bad , Speisek .
u . sonst reichl. Zubehör nebst einem schönen , eigen
zur Wohnung geh . Garten mit Gartenhaus , auf
sogleich oder später beziehbar zu vermiethen bei
b . Rauch. *6.2.

LauuustraHe 6 ,
nächst Kaiserstraßenecke, eine
Treppe hoch , ist eine «e« her¬
gestellte hübsche Wohnung von
S Zimmern, Balkon , Schrank -
rimmer, Küche, 2 Keller«, Man¬
sarde und Fremdenzimmer auf
sofort oder später z« ver¬
miethen .

Näheres bei C . Herrmann ,
Hoffstraße 1 , parterre.

Herrschastswohnung
in der Hirschstraste (Nähe der Garteustratze) ,
Bel -Etage, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, bestehend ans 6 Zimmern , Badezim¬
mer, 2 Mansarden, 2 Keller« «nd Antheil am
Wasch - «nd Trockenraum, per sofort zu ver¬
miethen . Näheres Herrenstratze 1» im Kontor
(Hinterhaus) ._ _ —

Wohnungen
von 3—7 Zimmern nebst Zugehör im Preise von !
500—2000 ^ l, in der Krieg - und Eisenlohrstraße
gelegen , sind sofort zu vermiethen . Zu erfragen
Herrenstraße 33 , 3 . Stock , Eisenlohrstraße 19 und
Kriegstraße 162 im Laden . -

Karisruksr IsfNLMgesslirekLft .

kimel»ktm»lilii»iz.
In neuerdaMer , vollstündiA

freistehender Villa mit Vor¬
garten (LvKv Ksissn -
ailsv n
ist noch die Lei -Klage auf sofort
oder spüler rn vermiethen , be¬
stehend »ns 8 grossen , elegant
ausgestatteten ^ iinlnern , Küche,
Lpeisestarnrner , Kohienaufrnig ,
Laderinnner , sovie reichlichem
Kugehür an NansardenLimmern
und KellerrLumen , Laihon ,
Krster, Veranda , sowie beson¬
dere Dienerschaftstreppe .

Die IVohnunA6nth3 .lt nahem
400 HM Kaum . —

Küheres Lessingstrasse 3, par¬
terre , und vis-a-vis beim Haus¬
verwalter I. Mllkr , Vorststr . 19, ^

parlerre .

Belfortstratze 2
ist 1 Treppe hoch eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Balkon , Badezimmer , 2 Mansarden und
2 Kellern auf 1 . April 1902 zu vermiethen . Eben¬
daselbst ist ein sehr großes , unmöblirtes Parterre¬
zimmer , nach der Straße gehend, mit Keller , an
einen bessern Herrn oder eine Dame sogleich oder
später zu vermiethen . 'Näheres von 10 — 12 und
2 — 4 Uhr : Belfortstraße 2 , parterre ._

—

Cine hübsche Wohnung ,
Vorderhaus , bestehend aus 4 Zimmern und Zu¬
behör , mit Aussicht auf den Lidellplatz, auf 1 . April
1002 zu vermiethen. Näheres Adlerstraste 42
(Bureau des Bad . Beob .) —

lLsi8er8trs88e 208 !
s Vreppvla , ist «in « NVA»
b«rxs »-1vbtvt« , «ivxnntv
HV « b »»« i» x , bestellen «! ans
7 Aiiuulvi n , Hackvniininee,

liLnvbv init nnei Hpeise -
bainnieen , 4n1 ^ ux knr
Hoi « null Itnbie » , 4 Zlan-
»»rllvi » null 2 bis S iivller -
abtbviinnKv » , noloi t oller
«pntor »n vei inietbvn . Bia-
bvrv » in» Hause »eibat

k- llni eb lli« b irin» 4rll«lpb
i Hirseb ollei bei 4). Oren»-

bauei , 8 »rtvn »tr . SS ».

Wilhelmstraße S2 .
*3 .3 . Durch Versetzung des seitherigen Miethers

ist eine schöne , sonnige Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche mit Gas - und Wasserleitung nebst sonstigem
Zubehör wieder an eine ruhige Familie auf sosort
od»r 1 . März zu vermiethen . Zu erfragen im
3. Stock rechts ._

4 Wohnungen
mit Zugehör , 2 und 3 Zimmer , sind auf 1 . März
event. auch früher zu vermiethen . Näheres Lachner-
straße 5 im 1 . Stock . 3.3.

Fein renovirte Wohnung
zu vermietben sogleich oder später , Leopold-
straßc 36 , nächst der Kriegstr . : Die Bel -Etage ,
enthaltend : 7 hohe, schöne Zimmer mit Flügel -
thüren und Balkon ; Badezimmer , Küche, Man¬
sarden u . s. w ., Antheil am Garten , zu mäßigem
Preis . Näheres bei F . Wilhelm Doeping ,
jähringerstraßc 114 im 2. Stock . 12. 10.

MhaiiM» z« verinickcii :
— In meinem Neubau Waldstraste 8 habe

per Mai oder später im 3. und 4. Stock

von 6—10 Zimmern zusammen ' oder getrennt
zu vermiethen . Die Möglichkeit der Ein¬
teilung in größere Zimmer bis 50 gm ist vor¬
gesehen . Holz - und Kohlenanfzug , Wasch¬
küche und Trockenspeicher vorhanden.

Näheres bei H . Hildenbrand , Hofkonditor .

Nelkenstraste 19
ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Alkov sammt
Zugehör sofort und Gocthestraste 27 eine Woh¬
nung von 2 Zimmern per 1. März zu vermiethen .
Näheres Goethestraße 27. —

s
- Lesfingstratze 1 »
ist eine elegant ausgestattete Parterrewohnung
von 4 Zimmern und Bad nebst reichlichem
Zugehör auf sogleich zu vermiethen . Nä¬
heres Lefsingstraße 1 , parterre .

" Westendstratze 59 ,
3 Treppen , ist eine geräumige Wohnung von
7 Zimmern , großer Küche, Speisekammer rc. rc.,
in ruhigem Hause , per 1 . März oder später zu
vermiethen . Näheres beim Eigentümer , parterre .

Gernsbach. ^
! — In meiner neuerbauten Villa , 4 Minuten ^

vom Bahnhofe entfernt , in schöner , ruhiger ,
mit Garten umgebener Lage , sind dasParterreu .
das 1. Obergeschoß , bestehendaus je tz ineinander -

^gehenden , geräumigenZimmern , Bade - , Bügel - u .
Mansardenzimmer nebst Waschküche, Trocken¬
speicher und genügend Kellergelassen rc. auf
1. April 1902 billig zu vermiethen .

Das Haus ist mit Wasserleitung u . elektr.
Beleuchtung versehen.

Ernst Fieg,
Bauunternehmer .

Beiertheim.
— HUdastraste 17 ist im 1. Stock eine schöne

- Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Mansarde und
Zubehör per sofort zu vermiethen . Näheres Au -
gustastraße 8.



Zu vermiethenj
eine elegant ansgestattcte 10.10.

Villa
zum Allein¬
bewohnen ,

8 Zimmer , 4 Mansarden und Zu¬
gehör . eventl . Stallung in der Nähe :
Eisenloh rstraßc 8 in Karlsruhe .
Preis bescheiden.

LLerriwsiri»,
Grünwinkel .

Mühlburg .
6.3. Rheiustraße 32 ist eine schöne Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Keller , sowie Gas¬
einrichtung auf 1 . April 1902 zu vermiethen . Nä
heres im Laden daselbst.

Der Laden Nr . 22
mit 3 Schaufenstern und Laden -Einrichtung ist zu
vermiethen . Näheres Kaiser - Passage Nr . 28 (Bureau )
oder Nr . 8 (Laden ). —

Laden zu vermiethen .
^ — In den neuerbautcn Häusern Wald - ^
-< straße 6 und 8 habe per April eventl . früher >

Lkleinerund2 große Läden mit oder ohne
Wohnung und Nebenränme zu vermiethen.

^ Der große Laden hat über 200 qm ,
. Bodenfläche , ist dabet hoch und sehr hell.

Näheres bei H . Hildenbrand , Hofkonditor .

Laden zu vermiethen .
Waldstraße 16/18 ist auf 1 . April 1902 ein schöner

Laden nebst Nebenraum , mit oder ohne Wohnung ,
zu vermiethen . Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Karlstraße 65 auf dem Kontor . —

— Laden zu vermiethen . Ecke der Lessing - und
Gartenstraße (Neubau ) ist ein Laden mit Wohnung
von 3 Zimmern auf sofort oder später zu vermiethen .
Näheres Neubau Ecke Garten - und Lessingstraße.

- 2uw 1. Lprü 1902
sind L » L8« rntr » 88 « 200 äis von
clor lärm » 8 . Lrumor soitdor inno -
gstmbtsn Ossodäktsräums , sronnsr
I .nelt ii , ILanlvr etv . , nnasrvoitig
rn vormistttsn .

Laden zu vermiethen .
— Rheinstraße SS ist ein Laden mit Zimmer

sofort zu vermiethen . Nähere » Kaiser -Allee 143 im
2. Stock.

Eine gangbare Bäckerei
des Bahnhofstadttheils ist sofort oder später an einen
tüchtigen Geschäftsmann zu vermiethen . Offerten
unter Nr . 8856 an das Kontor des Tagblattes
erbeten. 6.6.

Werkstätte mit Wohnung .
Eine Helle , geräumige Werkstatte am

Stephansplatz » von drei Seite « Licht,LOS qm , eine Treppe hoch, mit be¬
quemen Zugang , ist an ein ruhiges Ge¬
schäft per L . April LSS2 zu vermiethen »
ebenso eine srenndliche Wohnung von4 Zimmer « nebst Zubehör . Zu erfragenim Kontor des Tagblattcs . 2 .2.

4L . Werkstätten,
2 kleinere , sind auf sofort oder später zu vermiethen:
Gartenstraße 10.

Schöne Helle Merkstötte
mit Oberlicht , Wasserleitung und Keller , sehr geeignet
für Schreinerei , Blechnerei u . Jnstallations -
geschäft rc., ist Adlerstraße 28 per sogleich
zu vermiethen . Zu erfragen im Vorderhaus , eine
Treppe hoch ._ _ . —- Magazine und Werkstätten

"
auf sofort zu vermiethen : Scheffelstraße 54 , parterre .

Kapital - Gesuch.
2 .2. Es Werden 8000 Mark zur Ablösung

einer guten Nachhypotheke auf ein in bester Lage
befindliches , größeres , gut rentircndes Geschäftshaus
von einem pünktlichen Aufnehmer sofort zu ö '/s
gesucht . Vermittler verbeten . Offerten unter Nr . 8939
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mk . 10000
auf II . Hypotheke zur Ablösung gesucht per 1 . März .
10.5. I . Hypotheke Mk . 28 800.

Schätzung Mk . 49 000 .
Gefl . Offerten von Selbstdarleihern unter Nr . 8744

an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Expedient .
3.2. Ein tüchtiger , junger Mann wird per sofort

als Expedient und für Faß -Kontrolle gesucht.
AnfangSgebalt 80 Mark per Monat . Zu erfragen
bei Gebrüder Karrer , Rüvpurrerstraße 34.

Junger Schreibgehilfe
oder Lehrling mit sofortiger Bezahlung gesucht.
Näheres Kaiserstraße 247 im 3. Stock . 2 .2.

Kailfm . Verein „Merkur "
Karlsruhe .

Abth . Stellenvermittlung .
Sekretariat : Lammstraße 4 .

Vermittlung für Prinzipale kostenfrei.
Für stellcnsuchendc Nichtmitglieder mäßige Ein¬

schreibgebühr.
Offene Stellen sind jederzeit vorgemerkt .
Man verlange Be werbung spapiere . —

Mädchen -Gesuch.
— Gesucht auf sofort in herrschaftliche

Villa im Schwarzwald fleißiges , gut empfohlenes
Mädchen, das gewandt und perfekt bügeln kann
und etwas Zimmerarbeit versteht . Guter Lohn und
dauernde Stellung . Näheres bei Haushälterin
Redtenbacherstraße 14, Karlsruhe .

*

^ Ein Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten verrichten kann ,wird gesucht : Watdhornstraße 22 , 2, Stock .

Mädchen -Gesuch .
Auf sofort wird ein einfaches , jüngeres Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und Liebe zu Kindern hat , gesucht. Zu melden
zwischen 11 und 3 Uhr : Gottesauerstraße 35 im
4. Stock links ._

—
Wir bringen unsere seit Jahren hier mit bestem

Erfolge eingeführte

Lrigiml Pariser Mmschmi
für Kragen , Manschetten ,

Borhemden u. Oberhemden
in empfehlende Erinnerung . 18.18.

Tadellose Arbeit und Weiße der Wäsche werden
zugesichert.

Hochachtungsvoll
GeschW. Bohm , Kreuzstraße 18.-

VoiMxs
sowie andere Wäsche werden wie bekannt
wie neu gemangt auf der Wasch -
mange mit Marmorplatten von
Frau Weber , Sofienstraße 12 ,
früher Karlstraße .

Auch werden Vorhänge zum Waschen
und Stärken angenommen .

Haus -Verkauf.
— Ein rentables Haus mit gut gehendem Spezerei -

und Flaschendiergeschäft, schönem Hof und Garten ,
ist in der Weststadt unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unter Nr . 8184 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Wurstlerei
zu verlausen oder zu vemietheu .

— Eine gutgehende Wurstlerei
mit guter Kundschaft ist wegen
Todesfall des Besitzers auf sofort
oder später zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näheres Werder¬
platz 45.

Wega baulicher VeMemli
habe ich meine

AMckilHreise
auf sämmtliche Polster - und Kastenmöbcl ,
c .mplctte Betten , Tische , Stühle , Spiegel rc.

noch um 10 °
o reduzirt .

komplette Aussteuern und ganze Zimmer¬
einrichtungen werden noch besonders berück¬
sichtigt im

Möbel-, Betten - und Tapezier-Geschäft
von

—_ 7 Waldstrafte 7 .
Eine hochfeine Salongarnitur ,

sowie Fauteuils , Divans und einfachere Gar
niture » werden sehr billig abgegeben bei I . Göb ,
Schreiner - und Tapeziergeschäft , Waldhmn -
straße 30/32.

. . . . . . .

^

sind in jeder gewünschten Preis¬
lage Aussteuern , sowie alle
Sorten Holz - und Polster¬
möbel zu äußerstbilligemPreise
zu verkaufen im Schreiner - und
TapeziergeschäftvonJoh. Göb .

LelNzchränltt.
bei Gromer L Erxleben , Wielandtstr . 24. *12 .5.

Zwei gute Zugpferde
sind zu verkaufen.
Tagblattcs .

Zu erfragen im Kontor des

1888 Stuck gebrauchte Militär -Miel
sind im Einzelnen pro Stück .>4! 1.60 bis 2.—, so¬
wie einige 1000 Stück Militär - Tnchhandschuhe
pro Paar 20 A zu verkaufen bei

Hermann Heß ,
Militäreffekten -Handlung ,

Kavellenstraße 72. zunächst Kriegstr . (Hauptbabnbofs .

Gaslüster
wird zu kaufe « gesucht : 71 Amalienstraßc 71,II . Etage . *2.2.

Gänsetebern
werden fortwährend angekauft : Kreuzstraße 10, bei
der kleinen Kirche. —
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W> M Nei'i'sn unü llsmen jeüsn kltei '« « ei'llön
W 8vebkn elnge ^iolitet .

« Illan vsrlanFS krospsLt .

88 fvieilnivl , kv1k « n «n » I ,
wed^Lkrixel' kbiner r. ä. böberev ksniiekscdvke !a ^a!v,

» i^roiirtrsiS« 7.

Lellaum -

V76Ü 1S
— von
Aatlrrus AüIIvr ,

LItvills , RLs1 »S »n,
vwpLswt in vorrüsliedvn
tzualitL' vn ru OrixinLl -

prsisvn

6 . llLrtimx ,
Vsners .laxen1 ,

kluwe » 8lr »8S « 5.

K
»

«v

«vles

M kür Liabetilrer ! M
Ooxnse vienx , xLrs,n1tr1 ivtnv »
^Vsinclöstillst aus VdLrvstv -
V^kln oims ^vLvn 2nss .tr , ins-
besonäsi 8 odno Lnvkvr , «in-
püvklt in '/i unä klasoUvn

W IV!ax llombukgon , W
12.4. >Vsinsross1iLllätuns.

Bor-emx- mi> BNWstr-
Wei«t

von "

Mark 1 .1V per Flasche an
empfiehlt

Karl Baummm ,
Akademiestraße Äv .

ItMei Kogiltt
(Originalsiillung )

1 Literflasche Mk . 2 .— ,
^ „ 1 . 50 ,

N " 1 . 16,
b/z » N .85

incl . Glas ,
sowie

IM" ZiveWeilmsser,
offen,

1 Liter Mk . 1 .50
empfiehlt

A . van Venrsoy ,
Lolonialwaaren ,

Ecke Leopold- und Sofienstraße .

io.7. Telephon 1413 .

!lN ll«»iM8 - /slI8Ml <Sllse
von

Udert Vsisservozel,
am MaMp!at2, nodev „Hotel VrosLe",

sivä aocli vorkaacksL:

teille lurug- , kose»- uuä ksletol-
Stotte.

ksrvvr :

I-oäeil-^oppell von N. 4_ sil,
Xusden-llaveloolrs von N . 3_ an,
Lerre» Ilsvelovks von N . 8_ au,
Lusbeu-Veberrieder v . A. 5_ au,

soxris siai §o

llerreu- unäLursedeu-Luirüge uuä
?ale1ot8,

vslods 2ll dilUxsm krsiss adßSbvdou vsräsa .

vis KS8s.mmts I -acksnslarivlituvA , 2 slsktrisolw Uustrss , 1 grosser

8x1sxs1,1 8oLrsid1iso1i, 1 8opda , 1 8o1iLviäsr-IsÄlmrk>.sobins u . s .

vercksL sdsaäassldst dltliA abAS§sdsn .

vsr Vsrlrauk üväot von 9 — 12 uack von 2 - 5 Udr statt .

Konkurs -Ausverkauf .
Der Verkauf der zur Konkursmasse der Firma E . Hähnle Wwe . hier

gehörigen Waarenvorräthe , bestehend aus :
Glas -, Porzellan -, Steingut -, Holz -, Blech - und Emaillir -

waaren , Lampe « re.,
findet zu Taxpreisen im Laden Kaiserstraße 111 von heute ab bis

auf Weiteres statt . Verkaufszeit Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags
von 2— 6 Uhr.

Der Konkursverwalter :
— F . Axtmann

Als Büreau
für Rechtsanwälte , Notare , Versicherungs -Gesellschaften geeignet

ist der 2 . Stock in der Kaiserstraße IVO , der nach Wunsch und Gebrauch

eingetheilt werden'
.kann, per Januar oder später Preiswerth zu vermiethen. Nä¬

heres Herrenstraße 15, Restegeschäft . —



7

Out nnä dUUx :

I » x «Ib« ILt rn8 «11«, —
xerL »<!liIn8 « 8eIrii »1«r8v1Lv

smxüsblt LLL « L « >» I « ». ,
Lviksnsisäsr , Xalserstr . 83 , RüokAsdäucis .

Reparaturen
an

Wchrskack«.
nur feine aparte Arten ,

in großer Auswahl ,

u. andere derartige Sachen
zum Bleigiehen ,

HtWidkl
empfiehlt bestens 4 .4.

!.MM1s>gpI Vll !lI Mersttttze
Inhaber : Mil s W

, 1SM ,

zwischen Wald - und Herrenstr .

besorgt prompt und billig

G . BUger 's
Rollladen- und Jalousie-Weih

Inh . W . Schilder ,
Karlsruhe i . B ._ Gartenstr . 10

Zum Abschluß von :

Feuer-Versicherungen
für die

Kölnische Fe«er-Verficher«ngs -A.-G.,
Hastpflicht -Versicherungen ,

Unfall - Versicherungen aller Art ,
Einbruch - u. Diebstahlversicherungen rc.

für die

Lüiniseks
UnfgNversiokerunLsä . k . Köln,

sowie

Lebens-Versicherungen
für die Lebens - u . Ersparnitzbank in Stnttgart

empfiehlt sich die Bezirksagentnr
- Oedrüäer Lllrsod ,NarlnrnLv .

Telesournf 1052 . Katserstratze 16 « .
Sülle Vermittler gegen hohe Privision gesucht .

Die Praris des prakt. Arztes vr . Alfred
Mayer , Stefanienstraße 54 , wird bis auf Weiteres
durch den bisherigen Herrn Assistenten weiter-

Sprechstunden 8 — 9 Uhr Vormittags ,
3 - 5 Uhr Nachmittags .

Wir verlegen unsere Geschäftsräume am 31 . ds. Mts . von
Zähringerstr . NO nach

2.2.

Telefon 210.

NektkiMs -MieWksellsW
m 6 . kuelmer .

Reichsbank Giro - Conto .

L . AoratN '8 Naobkolsssr ,
Spalterei und Sägerei mit Motorbetrieb , Holz - und Kohlenhandlung ,

Südoststadt , — Morgenftraße 8 , — Telefon LSS6 ,
empfiehlt

Billigstes Heizmaterial 'MW
Schwartenholz per Ctr . 1 .50 , Schwarten -Streffholz per Ctr. 1 .40 ,

Buchenholz per Ster °^! 18 .50 , grob gespalten per Ctr. -^! 1 .00 ,
Tannen - und Forlenhvlz per Ster ^ lO .—, sein gespalten per Ctr. ^ 1 .80 ,

ferner alle Sotten I » Rnhrkohten , deutsche Anthraeit , Brikets und Holzkohlen
zu billigste « Tagespreise « , —

sowie Universal -Schnellfeuer -Anzünder per Packet 20 Pfennig ,

LrokM LarlMde .
Heute Neujahrstag

FiimlilM - KMkr
Jakob Möloth .

Kathol. Gesellenvereiil Karlsruhe.
Mittwoch den 1 . Jannar , Abends 8 Uhr , nochmalige Aufführung des

allbeliebten Weihnachtsspiels :

„Der Stern von Bethlehem ."
Hierauf findet Christdanm - und Gabenverloosnng statt .
Wir laden zu zahlreichem Besuch freundlichst ein .

2.2. Der Vorstand .
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Donnerstag Freitag Samstag
-M- Januar

Ecka - Rabatt 13
auf alle vom Weihnachtsverkauf verbliebenen

Coupon und Moste
in Kleiderstoffen , Baumwollwaaren , Ansstenerartikelnrc .

2.1 .

Marktplatz . Schöpf <L

2 ,»°, 3«. lln . KuxL kinnvi »
,

riLuptllieäerlaAs nstürliolisr , I 'adriic lrünstkioltsr UirivNSlWssSLSDN , 8 « 1l » NnInv ,

Druck und Verlag der Ehr . § r. MüllerIcherl Hofbuchhandluug , redigtrt unter VerantwortltchkeÜ v»n Ludwig Riegel tü Karlsruhe.
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